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Preis der Zeitung auf der Poſt vierteljährlich 

15 Sgr., mit Landbrieſträgergeld 18%, Ser 

in Stettin monatlich 4 Sgr., mit Boten ⸗ 
lohn 5 Sgr. 


Deutſchland. 

Berlin, 7. Oktober. N 
erwähnte Gerücht von einem Rücktritte des Juſtiz- theilung zu dem nächſtjährigen Uebungsgeſchwader dem 
miniſters Dr. Leonhardt hat in der Preſſe einen ent⸗ dann noch vorausgehen müßte. 
ſchlebenen Eindruck gemacht, vielleicht well es in den⸗ eines Schweſterſchiffs der „Arladne“, der , Loulſe“ ift 
ſelben Tagen in mehreren Blättern gleichzeitig auf⸗ übrigens bereits erfolgt, und gleicherweiſe iſt auch ſchon 
trat, für den Eingeweihteren allerdings eine Erſchei- vor Jahresfriſt der fernert Bau von noch zwei der⸗ 


bauten dürfte hingegen bis zur Erprobung der „Hanſa“ Rückſicht auf die Wichtigkelt des Gegenſtandes der Victor Lefranc, iſt abgekürzt worden, damit er an der 2 
Das geſiern bereits und „Ariadne“ in Auoſtand verbleiben, deren Zu- Berathung auf morgen Vormittag vertagt. 5 


Paris, 6. Oktober. Wie mir aus verſchiedenen 


Die Inbaunahme Theilen Deutſchlands geſchrteben wird, herrſcht dort 


namentlich in kommerziellen und finanziellen Kreiſen 
die Befürchtung, daß hier in nächſter Zeit Unruhen, 
Emeuten, wenn nicht gar ein blutiger Bürgerkrieg zu 


nung, die nicht gerade geeignet fein dürfte, beſonde- artigen Fahrzeugen, der „rein“ und „Thusnelda“ erwarten ſelen. Dieſe Befürchtungen find übertrieben, 


ten Glauben zu erwecken. Der betreffende Korrefpon- angeordnet worden. 

dent, der feine, wie zuverläſſig verſichert werden kann, Königsberg i. Pr., 8. Oktober. Nach einer 
lediglich von ihm ſelbſt ausgebrütete Ente zuerſt in hier eingegangenen telegraphiſchen Nachricht hat der 
die Atmosphären eines Magdeburger Blattes ſteigen der hieſigen Rhederei angehörige Dampfer „Saladin“ 
lleß, bat ſich nunmehr auch bereits beeilt, die eigene im Sunde einen ſchwediſchen Schooner überſegelt. 
Nachricht zu entkräften. Diesfelts kann mit Be- Von der Mannſchaft des Letzteren follen nur 3 Per- 


ſimmtheit konſtatirt werden, daß jeit der Rückkehr 
des Juſtizminiſters nach Berlin vor einem Rücktritte 
desfelben durchaus keine Rede geweſen iſt, daß ſeine 
OGeſundhelt völlig hergestellt und aus dieſer Grund 
dur Niederlegung feines Amtes zu ſchoͤpfen ebenfalls 
gar kein Anlaß iſt und daß endlich das anfangs an⸗ 
geführte Motiv, ein Votum des Juriſtentages, durch⸗ 
aus nicht eine ſolche Bedeutung hat, um dadurch 
einen Rücktritt des Dr. Leonhardt vom Miniflerpofteu 
irgendwie zu erklären. Wenn jener Korreſpondent 
aber außerdem von Differenzen zwiſchen dem Fürften 
Bismarck und dem Dr. Falk wiſſen will, jo muß 
dem gegenüber doch beſtimmt versichert werden, daß 
dieſe Mittheilung völlig aus der Luft gegriffen iſt 
und im Schooße des Staateminiſteriums ſich weder 
eine akute, noch fonft irgend eine Krifis entwickelt 
hat. Uebrigens ſind alle die ſo ausgeſtreueten Ge⸗ 
rüchte um ſo gewiſſenloſer verbreitet worden, als ge⸗ 
Lade der Urheber derſelben vornämlich in der Lage 
 Hewwefen ſein würde, mit Leichtigkeit ſich auf dieſem 
Gebiete beſſer zu unterrichten. — Die Anweſenbeit 
des Llppeſchen Minſſtrs von Flottwell in Berlin, 
welche in der Preſſe mehrfach mit der Lage jenes 
Landes in Zusammenhang gebracht wird, iſt lediglich 
auf private Rückſichten zurückzuführen, auf die Ver⸗ 
bindung nämlich feiner Nichte, einer Tochter des 
Konſiſtorial-Präſidenten Hegel, mit dem Aſſeſſor Bit⸗ 
ter, dem Sohne des Unter⸗Staatsſekretärs im Mini- 
ſtertum des Innern. — Wie wir ſocben erfahren, 
it der Landdroſt von Leipziger in Hannover zum 
Reglerungs⸗Präſidenten in Aachen deflgnirt worden. 
Berlin, 8. Oktober. Se. K. Hoh. der Prinz 
Albrecht hat eine weniger ruhige Nacht verbracht. Erſt 
gegen Morgen trat ein kurzer Schlaf ein, infolge 
in macht ſich heute eine größere Abſpannung be- 
r. 


die Befeſligung von Cuxhaven beſichtigt. Vorher 
batte er den Wunſch zu erkennen gegeben, an Ort 
und Stelle über die projektirten neuen Hafenanlagen 


Cuxhavener Actlen-Geſellſchaft ein Mitglied des Ver⸗ 
waltungsraths dorthin entſandt, und der Prinz ſprach 
ſich mit großer Befriedigung über das Unternehmen 
aus. Die Dämme, welche das Waſſer abfangen 
ſollen, find bereits geſchüttet, und in vieſem Herbſte 
VOL die Ausſchachtung des eigentlichen Hafenterrains 
beginnen. 

— Der Miniſter des Innern hat ſich in einer 
Verfügung an die Provinzial-Regierungen dahin aus⸗ 
beſprochen, daß es ſich für Behörden nicht paſſe, den 
untergeordneten Beamten oder dem Publikum beſtimmte 
Verſicherungsgeſellſchaften als befonders vorthellhaft 
zu bezeichnen. Abgeſehen davon, daß der von den 

hoͤrden zu wahrende Standpunkt der Unpartellichkeit 
andernfalls gefährdet werde, würden auch die Behöt⸗ 
den durch ihre Empfehlungen ih mit einer wenigſtens 
moraliſchen Garantie belaflen, deren Mißlichkeit un⸗ 


derkennbar ſei. 
. — Der Handelsminiſter hat den Provinzial- 
1 Regierungen den Cirkular-Erlaß vom 11. Juli 1854 
Erinnerung gebracht, demzufolge von allen denje⸗ 
algen Fallen, in welchen dieſelben Inländern die 
Coneeſſion, für eigene Rechnung Verträge über die 
en Örberung von Auswanderern nach außerdeutſchen 
ndern abzuschließen, ertheilt haben oder künftig er⸗ 
wle möchten, unter Einreichung einer Abſchrift 
er betreffenden Konzeſſion Anzeige an den Miniſter 
zu machen iſt. 
Die Denkſchrift der in Fulda verſammelt 
geweſenen deutſchen Biſchöſe an die deutſchen Regie⸗ 


zungen ſoll a 
90 . dieſer Tage an ihre Adreſſe abgegan 


4 — Nach der „Kieler Zeitung“ ſoll unmittelbar 
At Bewilligung der für die nächſte Seſſion des deut⸗ 
4 Yin Reichstages vorbereiteten neuen Marine-Borlage 

90 eine ſechste gedeckte Korvette in Bau genommen 
die en, wozu, wenn die Schiffs bau-Konſtruktlon und 
Ubungen Eigenſchaften des dem diesjährigen 
* ugsgeſchwader zugetheilten „Albatroß“ ſich be⸗ 
. abe ſollten, voraus ſichtlich auch noch die Inbau⸗ 
nahme zweier derartigen Fahrzeuge beflimmt werden 
IE, Die Verfügung über noch fernere Schlffs⸗ 


ſonen gerettet ſein. 
Straßburg, 8. Oktober. Die „Elſäſſiſche Korre⸗ 
ſponden;“ meldet: Bei den Behörden Elſaß⸗Lothrin⸗ 
gens find insgeſammt 164,633 Options erklärungen 
für die franzöſiſche Nationalität erfolgt. Nach un⸗ 
'gefährer Schätzung find hiervon etwa 38,800 durch 
Auswanderung wirkſam geworden. Außerdem wan⸗ 
derten von den bis zum 2. März 1871 in Elſaß 
und Lothringen anſaſſigen Franzoſen ungefähr 12,000 
aus. In Oberelſaß haben 92,662, in Unterelſaß 
42,394 für Frankreich optirt; dagegen ſind in Ober⸗ 
elſaß nur 10,200, in Unterelſaß nur 7450 ausge⸗ 
wandert. 
wanderten konnte noch nicht definitiv feſtgeſtellt we 
den. Die Behörden find noch mit den desfallſige 
Ermittelungen beſchäftigt. Anzeichen 19 da 
daß viele bereits den Wunſch nach Rückkehr hegt 
es wird dem nichts entgegenſtehen, wenn fie deu 
Staatsbürger werden und alle Verpflichtungen 
ſolche übernehmen. een 
Dresden, 8. Oktober. Das „Dresd. Journ 
veröffentlicht eine Bekanntmachung des Jing 
ſterlums, welche an Stelle der nächſtens fi 
Schatzanweiſungen vom Jahre 1872 wieder 
Ausgabe der neuen ſächſiſchen Schatzanwelſ 
Betrage von 2½ Mlllionen Thalern in 
verzinslich bis November 1873 laufend de 
Begebung dieſer neuen Schaßanwelſungen bewirkt die 
Berliner Seehandlungeſoclktät. er: 
Eiſenach, 7. Oktober. Nach S 


Die Geſammtziffer aller wirklich Ausge⸗ x 


luß der erſten 


wenn nicht durchaus grundlos. Es iſt wahr, daß hier 
eben Alles möglich iſt, daher auch alles Gute gehofft 
und alles Böſe befürchtet werden kann. Aber nach 
allen menſchlichen Berechnungen dürfen wir mit Be⸗ 
ſtimmtheit annehmen, daß bis zur Räumung Frank- 
reichs von unſeren Truppen der gegenwärtige die ma⸗ 
teriele Ordnung ſſchernde Zuſtand aufrecht erhalten 
werden wird. 

Eine Garantie für die dann zu erwartenden 
Dinge zu übernehmen, wird ſicher Niemand wagen. 
Wenn es Herrn Thiers gelingen ſollte, bis dahin die 
„konſervative“ Republik wirklich zu konſolldiren, d. h. 
eine Utopie zu einer Wirklichkeit zu machen, jo würde 
er in der That nicht allein den Dank Frankreichs, 


eg der Welt verdienen, zumal da dieſe Repu⸗ 


lit die Reſignatlon und den Frieden auf ihr Pro- 
amm geſtellt hat. 

In Erwartung diefer ſchönen Zeiten werden 
noch viel Zank und Streit der Parteien zu be- 
en haben; vorläufig werden am 20. Oktober die 
ahlen uns Gelegenheit geben, über die Stärke 
ſchtedenen Parteien und über den augenblick⸗ 
Stand der öffentlichen Meinung ein annähernd 
Urtheil zu fällen. Herr Thiers wird durch 
Mintfter des Innern ein Cirkular an die Prä- 
betreffenden Departements ergehen laſſen, 
m denſelben anempfohlen wird, im Gegen- 
er Handlungsweiſe der früheren Regierungen 
Neutralität bei den Wahlen zu beobachten. 
len aber in dieſer offiziellen Auslaſſung 
welche die Politit des Präflbenten lei- 
vöelegt und die Notwendigkeit der Er⸗ 
l Konſoltvirung der Republik auselnander- 
gejept werden. Dieſes Cirkular, welches natürlich in 
den Wahlkreiſen die größte Verbreitung erhalten ſoll, 
wird möglicher Weiſe von den Feinden der Regierung 


Sipung des Kongreſſes über Berathung von fozlalen als ein Akt gouvernementaler Elumiſchung dargeſtellt 
Fragen, die übrigens wohl bei der Mehrzahl der An⸗ werden. 

weſenden kein ganz befriedigendes Gefühl zurückge Wie es heute heißt, hätte Herr Thiers die Ab⸗ 
laſſen hatte, verſammelte ſich der weitaus größte ſicht, ſich am nächſten Donnerſtag ſelbſt in die Per- 
Theil der Feſtgenoſſen im halben Mond zu einem ge- manenz⸗Kommwlſſton zu begeben, um in derſelben per⸗ 
meinſchaftlichen Mahle, bei welchem Profefjor Gneiſt ſönlich auf die Interpellatlonen zu antworten, deren 


— Der Prinz Adalbert hat am 5. d. Mts. 


unterrichtet zu werden. Zu dleſem Behufe hatte die 


hinweiſend auf die ſegensrelche wirthſchaftliche Thä⸗ 


tigkeit der preußiſchen Herrſcher und auf die natlo⸗ 
nalen Beſtrebungen derſelben das Wohl des Kalſers 
und des Großherzogs von Sachſen ausbrachte. Die 
neihe der anderen Trinkſprüche eröffnete Herr von 
Roggenbach mit einem Toaſt auf die älteſten hoch⸗ 
verdienten Führer und Lehrer der deutſchen Volks⸗ 
wirthſchaftslehre: Roſcher, Knies und Hildebrandt. 
Profeſſor Schmoller feierte Schulze⸗Delitzſch, Profeſſor 
Wagner Herrn Geheimen Ober⸗Regierungsrath En⸗ 
gel; Roſcher und Engel erwiderten in geiſtvoller Weiſe 
die auf ſie ausgebrachten Trinkſprüche. Ueber den 
Verlauf der ungemein erregten Abendſitzung, ſowie 
der heutigen Sitzung iſt des Weiteren wenig zu be- 
merken, da die Sitzungsberichte Alles aus führlich wie⸗ 
vergeben. Von beſonderem Intereſſe war in der letz⸗ 
teren der Vortrag Engels über die Wohnungefrage. 
Derſelbe gab Veranlaſſung, daß die Verſemmlung, 
ſoweit die Mitglieder derſelben noch hier anweſend 
ſind, heute Abend abermals zuſammentritt, um die 
angeregte Frage zu erörtern; zu irgend welchen Be⸗ 
ſchlüſſen kann es nicht kommen, da in der Frage 
ſelbſt nach Engels Anſchauungen eben nur experimen- 
tirt werden kann. 

Eiſenach, 8. Oktober. In der geſtrigen Abend⸗ 
ſitzung der Verſammlung zur Beſprechung der ſozia⸗ 
len Frage wurde der ſtändige Ausſchuß derſelben kon⸗ 
ſtituirt. Derſelbe beſteht aus den Mitgliedern des 
Comitee's, welches zur diesmaligen Verſammlung ein ⸗ 
geladen hat. Das Comitee kann ſich weitere Aus⸗ 
ſchuß⸗Mitglieder cooptiren; zu feinem Sitze wurde 
Berlin beſtimmt. Nach einem Vortrage des Geh. 
Regierungsraths Engel über die Wohnungsnoth, wo⸗ 
bei es zu keiner Beſchlußfaſſung kam, hielt der Präſt⸗ 
dent Gneiſt die Schlußrede. 


Ausland. 

Wien, 8. Oktober. Der Handels miniſter hat 
die Sequeſtratton der oͤſterreichlſchen Linien der Eiſen⸗ 
bahn Lemburg⸗Czernowitz⸗Jaſſy angeordnet. Der Re⸗ 
gierungsrath Barpchar hat heute das Amt des Se⸗ 
queſters angetreten. 

Peſth, 8. Oktober. Die heutige Sitzung der 
Reichs rathsdelegatſon, in welcher die Berathung des 
Kriegsbudgets beginnen ſollte, wurde wegen der Ab⸗ 
weſenheit der gemtinſamen Minifter, welche einem 
anläßlich der Ankunft des Kaiſers in Oſen ſtattfin⸗ 


Gegenſtand, wie es ſcheint, diesmal die Reiſe Gam⸗ 
betta's ſein wird. Herr Thlers wird zwar reaktionäre 
Maßregeln, wie ſie von der äußerſten Rechten gegen⸗ 
über der radikalen Ngitation ungeſtüm gefordert wer⸗ 
den, zurückwelſen, im Uebrigen aber Gambetta ohne 
Zweifel eine ſtarke Cenſur ertheilen. 

Von allen Seiten wird beſtätigt, daß bei der 
Wiedereröffnung der Nationalverſammlung ſich nahezu 
hundert Mitglieder finden werden, welche die Einen 
aus Ueberzeugung, die Andern aus Entmuthigung, 
wieder andere endlich im Intereſſe ihrer Wiederwahl, 
bereit find in einer oder der anderen Form einen le⸗ 
gislativen oder jelbft konſtttulrenden Akt vorzunehmen, 
welcher mit der definitiven Proklamirung der Republik 
gleichbedeutend ſein wird. Es iſt dies eben die „men ⸗ 
archiſche Juntrigue“, welche Gambetta durch feine 
Grenobler Rede enthüllen und damit zugleich durch⸗ 
kreuzen wollte; er erklärte bekanntlich die Verſailler 
einfach für todt und wollte alle konſtituirenden Be⸗ 
ſchlüſſe der mözlichſt bald zu wählenden neuen Ver⸗ 
ſammlung vorbehalten. Die radikalen Blätter fiad 
denn auch bereits voll Jammergeſchret über die Ver⸗ 
logenheit und Verlommenhelt der politiſchen Charak- 
tere der Gegenwart; hunderte von monarchiſchen Ab⸗ 
geordneten wollten ihren früheren Glauben abſchwören 
und fi zu Gründern der Republik aufwerfen! Ein 
ſolches Beljpiel der Gemeinheit und Niederträchtigkeit 
jet noch niemals gegeben worden, jo lange die Welt 
ſtehe. Natürlich ſeten alle dieſe Renegaten nur Htuch⸗ 
ler, welche die Republik in ihren Umarmungen erſticken 
wollten u. ſ. w. 

Ehe Herr Thiers in der Frage der Konftitui- 
rung entſchiedene Stellung nimmt, wird er der öffent⸗ 
lichen Meinung noch bei den bevorſtehenden Nachwah⸗ 
len an den Puls fühlen. Sie werden den Monar⸗ 
chiſten ohne Zweifel neue Niederlagen und den Ra⸗ 
dikalen nur ſehr mäßige Erfolge eintragen, jo wird 
die moraliſche Rückwirkung auf die National-Ber- 
ſammlung Herrn Thiers das Terrain auf's beſte für 
ſeine weiteren Pläne bereiten wird. Das „Blen pu⸗ 
blic“ beſtätigt, daß die Regierung bel Gelegenheit die- 
ſer Nachwahlen eine Welſung an die Präfekten er e⸗ 
hen laſſen wird, des Inhalts, daß zwar kein Kan⸗ 
didat begünſtigt, die Regierungspolitik aber den Wäh⸗ 
lern deutlich kundgegeben werden ſoll. Die Regie ⸗ 


rung will ſich neutral verhalten, aber doch nicht rein ham 
denden Miniſterrathe beiwohnten, vom Präfldenten mit paſſiv. Der Urlaub" des Minifters des Innern, Hrn. jetzt bedeutende Erfolge erzielen werden, mag dahln⸗ 


7 


Berathung dieſes Wahlerlaſſes ſich betheiligen kann 
Wie das „Siecle“ meldet, find die Präfekten den 
ſteben Departements, in denen die Nachwahlen ſtatt⸗ 
finden, nach Paris berufen worden, um der Regie- 
rung Auskunft über die politiſche Lage, den Stand 
der Parteien und die Kandidaten ihrer Departements 
zu geben. Vorläuſig wurde Herr Derrais, Präfekt 
von Indre et Loire, geſtern Herr Ferrand, Präfelt 
von Calvados, von Herrn Thlers empfangen; die fünf 
anderen werden nach ihnen kommen. > 
Der General Ducrot hat auf die gegen feine «u. 
Ernennung zum Kommandirenden in Bourges gerich n 
teten Einwürfe ſchriſtlich geantwortet. Der General 


ve. 
8 


- 


er 

erklärt, daß er keineswegs gegen die republikaniſche re 
Partei feindlich gefinnt ſel; er werde aber auf die 
entſchiedenſte Weiſe allen Agenten der Unordnung unnd 
allen, die die Ausübung feiner mi itäriſchen Verwal- = 
tung flören könnten, entg gen treten. 5 
Es wurde ſchon gemeldet, daß ein italleniſcher 


Spion aufgegriffen worden iſt, der nur mit Mühe 
wieder loskam. Das Nähere iſt Folgendes: Herr Lau⸗ 
rent Sevez, der früher Profeſſor der Chemie an der 
techniſchen Schule zu Chambery geweſen und nach der 
Annexion von Savopen nach Italien ausgewandert 
war, wo er einen Poſten im Miniſterlum erhielt, 
wurde bei einen Ausfluge in die Alpen von den fran 
zöſiſchen Behörden verhaſtet, acht Tage lang mit 5 
ſchlechtem Geſindel zuſammen im Gefüngniß gehalten en 
und dann ohne Weiteres wieder losgelaſſen. Man 
hatte ihn im Verdacht, die Alpenpäſſe ſtudiren zu wol⸗⸗⸗ 
len. Hlernach kann Herr Edmond About ſich gewiß | 
nicht allzu ſehr beklagen. Man erfährt übrigens bei 
dieſer Gelegenheit, daß in jen m Theile Frankreichs 
der Glaube an einen bevorſtehenden Krieg mit Ita - 
lien allgemein iſt und von der klerikalen Partet mit 
Eifer genährt wird. Manche Lokalbehörden befinden 
ſich natürlich ganz unter dem Einfluſſe dieſer Strö; 
mung und erblicken in jedem Italtener bereits einen 
Landes feind. So wandelt man an der Spitze der 
Cidiliſation. N a eee 

Die klerikalen Blätter bringen heute berells Te⸗ 
legramme aus Lourdes. Nachdem die radikalen Zei⸗ 
tungen ſehr ür ertriebene Berichte über die Begelſte⸗ 
rung gebracht, welche Gambetta von Ort zu Ort er⸗ 
weckt habe, wird man es auf der anderen Seite an 
ähnlichen Aus ſchmückungen zu Eheen des wunderthä⸗ 
tigen Madonnenbildes auch nicht fehlen laſſen. Die 
„Patrie“ meldet von heute 10% Uhr Morgens: 
„Prächtiges Wetter. Die Pilger treffen in Maſſen 
ein. Man hat für fie Baracken erbaut. Die Kirche 
und Grotte ſind überfüllt. Es geht das Gerücht, 
ein junges Mädchen ſei bereits auf wunderbare Welſe 
geheilt worden. Mehrere Biſchöfe ſind anweſend. 
Mönche aller Orden und aller Länder treffen ein.“ 
Das „Univers“ ſchreibt aus Lourdes von 12 Uhr ze 
Mittags: „Der Pater Chocarne hielt geſtern eine > 
Rede. Er kennzeichnete den Charakter des Wunders : 
von Lourdes und weiſt auf die Fortſchritte hin, dies 
in Folge deſſelben Frankreich und die Kirche bereits 
gemacht hätten. Die Pariſer Pilger find angekom 
men. Feierlicher Empfang. Der Biſchof von Tarbes 
ertheilte den Segen auf der Wieſe.“ 


— In Brankrei nimmt neben der neueſten 
Gambettaſchen Rede die für den 20. d. Mts. anbe⸗ 
raumte Nachwahl zur Nattonalverſammlung das poli⸗ 
tiſche Intereſſe in Anſpruch. Der Verlauf derſelben 
und die von der Regierung ihr gegenüber eingenom⸗ 
mene Haltung werden durch die Gambettaſche Lürm⸗ 
rede vorausſichtlich bedeutend beeinflußt werden. Herr 
Thters hatte den Regierungsorganen bisher die firlk⸗ 
teſte Neutralität gegenüber den verſchledenen Kandida⸗ 
turen empfohlen; neuerdings halten mehrere feiner 
Preßorgane es indeß für nüßlich, an die Stelle der 
unter dem Kaiserreich üblich geweſenen „officiellen = 
Kandidaten“ „ſympathiſche Candivaturen“ treten zu 8 
laſſen. Offenbar it dieſe beginnende Schwenkung == 
des Präſldenten jener Beſorgniß vor dem Umſichgrei⸗ er 
fen des Radikalismus zuzuschreiben, die überhaupt für 
die nächſte Zeit der franzöſiſchen innern Politik maßß⸗ 
gebend werden zu ſollen ſcheint. Von den einzelnen 
Parteten haben bei den Nachwahlen die Orleaniſten e 
und Legitimiflen faſt keine Ausſichten, die erſteren Fi 
ſtellen gar keinen eigenen Candidaten auf, und die leß⸗⸗ 
teren einen ſolchen nur im Morbihan, einem alten 
Hauptſtüzpunkt ihrer Partei. Nichtsdeſtowenlger iſt? 
ihr Wahlfieg gegen die Republl' der auch dort jeher 
zweifelhaft. Der eigentliche kampf wird ſich 
zwiſchen den konſervatlven und den radikalen Repubit- 
kanern und an einigen Orten zwiſchen den vereinigten 
Republikauern und den Bonapartiſten abſplelen Die 
letzteren haben ſich kluger Welſe bisher ſehr ruhig. 
verhalten und die große Fluth des öffentlichen Miß: 
vergnügens ſchweigend über ſich hinweggehen laſſen, — 
ſcheinen indeß jetzt den Zeitpunkt für ein neues Her⸗ 
vortreten als gekommen zu erachten. Ob fie ſchon⸗ 
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geſtellt bleiben. Das freilich iſt ſicher, daß der polt- 
liſche Selbſtmord der orleaniſtiſchen u d legitimiſtiſchen 
Partet und das neuerliche Auftreten Gambetta's die 
Aus ſichten des bis vor Kurzem als holfnungslos ver⸗ 
loren engeſehenen Bonapartismus gar; unverhältniß⸗ 
mäßig wieder gehoben hat. — Zum Prozeß Bazaine 
theilt der dieſe Angelegenheit mit beſonderem Behagen 
verfolgende „Rappel“ mit, daß von der gegen den 
Marſchall erhobenen doppelten Anklage diejenige auf 
Verrath noch ſchwebt, diejenige auf unnöthige Kapi⸗ 
tulation gegen ihm entſchieden worden iſt. Man wäre 
verſucht, zu fragen, welchen ſtärkeren Alt von Ver⸗ 
rath ein Offizier noch begehen kann, als daß er ohne 
Noth mit einer Armee von 173,000 Mann und 
einer noch niemals bezwungenen Feſtung kapitulirt? 
Was übrigens nach Anſicht des Pariſer Kriegsrathes 
Bazaine nach drei verlorenen Schlachten, drei geſchei⸗ 
terten Ausfällen und mit einem halbverhungerten Heere 


am Bord des Schiffes nächtigen und morgen früh 
von hier per Bahn nach Oeſterreich welter reiſen. 

— Der Herr Polizet-Präfident v. Warnſtaedt 
wird nach Beendigung ſeines neuen Urlaubs heute 
Nachmittag wieder hier eintreffen und feine Dienſt⸗ 
geſchäſte wahrſcheinlich wieder ſofort übernehmen. 

— Der ßpraktiſche Arzt Dr. Gerken zu Ja⸗ 
kobshagen iſt mit der kommiſſariſchen Verwaltung der 
Kreis⸗Wundarzt⸗Stelle des Saatziger Kreiſes vorläufig 
auf ein Jahr betraut worden. 

— Am Sonnabend, den 12. d. Mts., findet 
Nachmittags 4 Uhr eine Verſammlung des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins zu Maſſow ſtatt. Die Mit⸗ 
glieder werden erſucht, intereſſante Produkte der dies⸗ 
jährigen Ernte mitzubringen. 

— Das Stettiner Poſtdampfſchiff des Baltiſchen 
Lloyd „Franklin“, Kapt. Dehnicke, hat am 7. Okto- 
ber c. ſeine Reife von Queenſtown nach Newpork 


onders hätte thun ſollen, als kapituliren, darauf darf fortgeſetzt. 


man wohr einigermaßen geſpannt ſein. 
— Am 1. Oktober war der größere Theil der 
Barackenlager beendet und den deutſchen Behörden 
zur Verfügung geſtellt, welche allgemein die Abände⸗ 
rung von Einzelheiten verlangten, über die ſie ſich 
bie dahin nicht hatten ausſprechen können. Die 
vollendeten Baracken müſſen noch einige Tage unbe⸗ 
wohnt bleiben, damit die Maurerarbeiten austrocknen 
können. In der Zwiſchenzeit werden fie mit ihren 
Möbeln und mit den Betten verſehen. Alles in 
Allem, werden die Barackenlager der 29 Lokalitäten, 
abgeſehen von einer oder zwel unerheblichen Aus nah ⸗ 
men, am 15. Oktober vollendet und möͤblirt ſein, 
was Sachverſtändige anfangs für eine ſo beſchränk⸗ 
— ter Friſt unmöglich zu erreichendes Reſultat gehalten 
— haben. 
Paris, 7. Oktober. Vom vorſtehenden Datum 
geht der „National-Zeitung“ folgendes Privat-Tele- 
.. HRamm zu: 
Herr Thiers erſchien geſtern auf der deutſchen 
Botſchaft, um dem Grafen Arnim einen Beſuch ab⸗ 
zuſtatten. Graf Arnim hat ſich heute bei Thiers und 
Remuſat und verabſchiedet und reift morgen früh nach 
Baden⸗Baden ab. Der Prinz Nikolaus von Naſſau 
iſt beute auf der Durchreiſe nach Italien, hier einge · 
troffen. Gambetta iſt heute Morgen nach Paris zu ⸗ 
nückgekehrt; er iſt körperlich ſehr angegriffen. Sämmt⸗ 
ldcche offtziöſe Blätter, „Temps“, „Bien public“ und 
„Soir“ enthalten heftige Artikel gegen die angebliche 
Abſicht der Permanenz⸗Kommiſſion in der nächſten 
- Donnerflagsfigung zu beſchließen, daß die Rational- 
verſammlung wegen der Gefahr radikaler Agitation 
zuſammenberufen werde. — Privatdepeſchen aus Ma- 
brid melden ein neues Attentat gegen den König; 
be einem Spazlergange wurde er mit Steinen gewor⸗ 
fen und leicht verletzt. Auf der erſten Liſte der 
Subſkeiption für die Elſaß⸗Lothringer im „Temps“ 
ſiguriren die hieſigen Bankiers Bamberger und Gold ⸗ 
ſchmidt mit 10,000 Francs. 
Paris, 7. Oktober. Der Baarvorrath des 
Staatsſchaßes hat dem „Meſſager de Paris“ zufolge 
BE ‚antieipiete Einzahlungen auf die neueſte Anleihe 
die Höbe von 1425 Millionen Frcs. erreicht. — 
Gambetta wird heute Abend hier erwartet. 
Paris, 8. Oktober. Der Botſchafterath Graf 
Wesdehlen iſt geſtern hierher zurückgekehrt und in 
FJFiolge deſſen iſt der Botſchafter Graf Arnim geſtern 
Abend nach Baden abgereiſt. 
London, 8. Oktober. Neueren Beſtimmungen 
zufolge hat Gladſtone die beabſichtigte Reiſe nach 
Irland in dieſem Jahre aufgegeben. In einer Grube 
ip, Morley hat eine Erploflon ſtattgefunden, in Folge 
deren 20 — 30 Arbeiter ihren Tod fanden. 
Konſtantinopel, 8. Oktober. 


troffen. 

„ Kragnievacz, 7. Oktober. Der Fürſt hat heute 
in feierlicher Weiſe die Verfaſſung beſchworen. Die 
Sa Juptſchina hat heute Karabiberovicz zum Präſiden⸗ 
len, Jovanovſts zum Vicepräſtdenten gewählt. 

RER Bukareſt, 8. Oktober. Fürſt Karl empfing ein 
Delgenhändiges Schreiben des ruſſiſchen Kalſers, worin 
dexſelbe ſeinen Dank für den ihm an der rumäniſchen 
Grenze bereiteten Empfang aueſpricht. — Das Amts⸗ 
blatt konſtatirt das Erlöſchen der Cholera in der 
Moldau, nur in Jaſſy kämen noch vereinzelte Fälle 

bderſelben vor. 


fung die republikaniſche Majorttät bei den im Laufe 
Hieſes und nächſten Monats stattfindenden Wahlen in 
Munſplvanten auf 12,000, in Ohio auf 20,000, 
in Indiana auf 1500, in Jowa auf 30,000. In 
“ Cincinnati fand zwiſchen einem Negermeeting und einer 
Mazeſſton von Demokraten ein Zuſammenſtoß ſtatt, 
Obel Schußwaffen gebraucht wurden, in Folge deren 
here Verwundungen vorkamen. 


E Provinzielles. 
Stettin, 9. Oktober. Seine Majeſtät der Kal⸗ 
- jer und König haben Allergnädigſt geruht, dem Ober⸗ 
Präſidenten unſerer Provinz, Wirklichen Geh. Rathe 
v. Münch hauſen, den Stern zum Königlichen Kro⸗ 
nenorden 2. Klaſſe zu verleihen. 
E beute traf Se. Kalſerliche Hoheit der Groß⸗ 
flüͤrſt Thronfolger von Rußland auf der Kaiſerlichen 
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— In der geſtrigen Schwurgerichts⸗Sitzung ſtand 
der Koloniſt Gottlieb Chriſtian Friedrich Achtmann 
aus Kronheide unter der Anklage der vorſätzlichen 
Brandſtiftung vor den Schranken. In der Nacht zum 
12. Februar 1871 kam in einer dem Angeklagten 
gehörigen Scheune Ituer aus, durch welches ſowohl 
dies Gebäude, als auch das Wohnhaus total einge⸗ 
äſchert wurde. Die Entſtehungsart des Feuers konnte 
ſeiner Zeit nicht ermittelt werden, ſpäter zwiſchen den 
Achtmann'ſchen Eheleuten ausgebrochener Zwieſpalt iſt 
indeſſen die Veranlaſſung geweſen, daß die verehelichte 
Achtmann gegen ihren Mann denunzirte, das Feuer 
vorſäßzlich angelegt zu haben. Der Hauptbelaſtungs⸗ 
beweis beruhte demnach auch in der geſtrigen Ver⸗ 
handlung in der Ausſage der Ehefrau Achtmann, 


Etwa 20 Leichen ſind bereits 


ſchrecklich Verſtümmelte, ihren Leiden erliegen. Die 
Geſammtzahl der Verunglückten wird mit Sicherheit 
auf 64 angegeben. Inzwiſchen vernehmen wir, daß 
der Maſchinenmeiſter, welcher ſelbſt das Leben verlor, 
noch unlängſt der Polizei auf Befragen als Sachver⸗ 
ſtändiger in bündigſter und beruhigendſter Weiſe ver⸗ 
ſicherte, daß leine Gefahr zu befürchten ſei. Den 
Gebrüdern Keſſeler, welche zur Zeit als Direkto⸗ 
ren an der Spitze des Unternehmens ſtehen, wird 
nach den Verunglückten zunächſt von allen Seiten 
eine innige und lief empfundene Theilnahme gezollt. 


Vermiſchtes. 

— Vor ungefähr 40 Jahren lebte in Detroit 
ein Mann, der, abgeſehen von ſeinem anderweitigen 
bedeutenden Vermögen, mehr Dampſſchiffe beſaß, als 
irgend ein anderer Mann in jenen weſtlichen Gegen⸗ 
den. Gleich vielen jener Pioniere (erſte Anſiedler), 
ſo erzählt das „Rewyorker Wochenblatt“, welche große 
Reichthümer erworben haben, war er völlig unwiſſend 
in Allem, was man aus Büchern lernen kann, was 
er gelernt, war mehr als Weisheit und wie Viele, 
die gelebt und geſtorben, aber eine Erinnerung an 


ſich zurückgelaſſen haben. 


Er hatte zur Zeit, als Nachſtehendes von ihm 
erzählt wurde, in Buffalo gerade einen neuen präch⸗ 
tigen Speicher vollendet, zu deſſen Verwaltung er eines 
tüchtigen Handlungsdieners bedurfte. Er erließ des⸗ 
halb eine Annonce in den öffentlichen Blättern. Am 
nächſten Morgen präſentirte ſich ein Bewerber um bie⸗ 
ſen Poſten, mit welchem er folgendes Geſpräch führte: 


Großfürſt Ni- ſchloſſen zu erachten ſelen. 
ktkolaus von Rußland und der neue Miniſter des 14 der Verſaſſung nicht als entgegenſlehend angeſehen gen wieter vetourmirte, erzählt Folgendes darüber: 
e ane Khaltl⸗Paſcha, find auf dem Seewege werden, da die Berufung eines vorſchriftsmäßig qua- Am 3. Januar wurden wir vor Paris abgelöſt und 
über Varna geflern Abend gleichzeitig Hier einge- lifizürten Lehrers mit der Religionsübung nicht im Zu- der Armee des Generals v. Manteuffel zugetheilt; 


„ Woſpington, 8. Oktober. Die der Reglerung Ochſen weniger gehandelt zu verhältnigmäßig hohen 
naheſteherden Perfonen ſchützen nach ſorgfältiger Prü- Preiſen. 


welche ihre Angabe auf das Nachdrücklichſte aufrecht Junger Mann, wenn Sie einen Fehler in Ihren Bü⸗ 
erhielt und, nachdem der Gerichte hof die Zuläſſigleit chern gemacht haben, wie verbeſſern Sie denſelben ? 
zum Eide beſchloſſen hatte, dieſelbe beſchwor. Im Der junge Mann gab eine weitläufige Erklärung dar⸗ 
Uebrigen belaſteten den Angeklagten auch noch die über ab, wie er einen Fehler in der Buchung ver⸗ 
Ausſagen verſchledener Zeugen und obgleich derſelbe beſſern würde. Ich zweifle nicht, entgegnete der alte 
fortdauernd ſeine Unſchuld beihewerte, wurde er durch Herr, daß Ihre Methode eine ſehr gute iſt, aber ich 
das Verdikt der Geſchworenen mit mehr als 7 Stim- kann Sie nicht gebrauchen. — Sehr bald ſtellte ſich 
men der vorfäplichen Brandſtiftung, unter Ausſchluß ihm ein anderer Bewerber um dle Stelle vor. Der 
mildernder Umſtände, für ſchuldig erkannt und vom Alle richtete an denſelben eine ähnliche Frage, wie an 
Gerichtshofe zu einer Afährigen Zuchthausſtrafe ver⸗ den Erſten und mußte abermals einen langen, wort- 
urtheilt. j reichen Vortrag darüber anhören, was in ſolchen Bäl- 

— Der Mlniſter der geiſtlichen ꝛc. Angelegen⸗ len zu thun ſel. Die Antwort lautete wiederum: 
heiten hat in einem Spezialfall beſtimmt, daß die Junger Mann, ich kann Sie nicht gebrauchen. Im 
Verfügung vom 29. Februar d. J., welche eine Laufe des Tages meldeten ſich noch drei oder vler 
„Dispenſatlon von dem Religtons⸗Unterricht“ an den Aſpiranten, allen wurde die gleiche Frage vorgelegt 
höheren Lehranſtalten unter beſtin mten Bedingungen und alle hatten ihre beſonders probates Mittel, Irr⸗ 
als zuläſſig bezeichnet, nur auf die e thümer in den Büchern zu verdecken oder zu verbeſ⸗ 
und höheren Bürgerſchulen, a ae eſer Untet⸗ ee \ten die gleiche Antwort, wie ihre 
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richt nach den Konfeſſtonen der fie beſuchenden Schü⸗ Vorgänger. 00 
ler getrennt und von den übrigen Lehrgegenſtändenn Grade ale der Tag ſich neigte, erſchlen noch ein 
abgeſondert ertheilt wird, aber nicht auf Schullehrer⸗ ſchlicht gekleideter Mann mit leuchtendem Auge und; 
Seminarſen Anwendung findet, da deren gegenwär- feſten \ 
tige Beſtimmung und Einrichtung eine durchaus ein⸗ men Sie Platz, ſagte der Alte, ich habe nur eine 
heitliche Anordnung des geſammten Unterrichts er- Frage an Ste zu richten. Wenn Sie eine unrichtige 
forderte. 7 Eintragung in die Bücher gemacht haben, was thun 
— Das neueſie Heft des „Centralblatts für Sie, um dieſelbe zu verbeſſern? 
das geſammte Unterrichtsweſen“ enthält u. A. einen Der junge Mann erwiederte, indem er auf den 
bisher noch nicht publizirten Erlaß des Kultusmini- Frager einen kalten ſcharfen Blick richtete: Ich mache 
ſters vom 2. Juli d. J., welcher von dem „Beru⸗ ſolche Fehler nicht, mein Herr! 
fungerecht für Elementar⸗Schulſtellen in Beziehung Ach, mein werther Herr, rief der Alte, Sie ſind 
auf die Religion des Berufungs berechtigten“ handelt. der Mann, auf welchen ich den ganzen Tag gewartet 
Es lag nämlich die Frage zur Entſcheldung vor, ob habe! — und wenig Augenblicke nachher war der 
einem jüdiſchen Gutsbeſiher das Recht der Lehrerbe⸗ Mann, ber. feine Fehler dadurch verbeſſerte, daß er 
rufung zuſtehe. Der Minifter erklärt ſich in beja⸗ keine machte, für das Geſchäft engagirt. 
hendem Sinne, da nach dem Allerhoͤchſten Erlaß vom — Ein Stückchen Kriegsgeſchichte.) Unſeren 
23. Mai 1860 mit Rückſicht auf die Beilimmungen Leſern if bekannt, daß bei dem Gefecht bei Pontar⸗ 
der Verfaſſung die Juden von der Ausübung des lier am 1. Jebruar 1871 ganz beſonders pommerſche 
gutsobrigkeitlichen Amtes fernerhin nicht für ausge⸗ Regimenter engagirt waren. Ein mit dabei Gewe⸗ 
Auch könne der Arikel ſener aus Freienwalde k. P., welcher in dieſen Ta⸗ 


ſammenhang ſtehe. alle Tage haben wir marſchirt von Morgens früh 

Stargard, 8. Oktober. Der jüdiſchen Feſttage bis Abende ſpät, wir wollten die Franzoſen haben, 
wegen fand anſtatt am Freitag bereis heute der dies- aber ſie ſtanden nicht; wenn fle vernahmen, daß die 
jährige erſte Herbſtviehmarkt ſtatt. Derſelbe war ver⸗ Preußen kamen, liefen fie meilenweit und jo ging 


hältnißmäßig ſtark ſowohl mit Pferden wie mit Rind- es fort bis zum 30. Januar, an welchem Tage ein 


vieh betrieben. Der Handel unter den Pferden be- kleines Gefecht ſtattfand. Unſer Hauptmann Protzen 


wegte ſich nur ſchwerfällig, weil gute Waare wenig von der 1. Kompagnie des 9. (Colberg'ſchen) In⸗ jahr 54—54 


am Platze war; etwas lebhafter wurden Fohlen ge- fanterie-Regiments batte am Abend des 31. gehört, 
handelt, die ſtark vertreten waren. Jährige wurden daß im nächſien Dorfe ein Bataillon Feinde liegen 


mit 60, 70 bis 80 Thle. bezahlt. — Unter den ſolle, er redete uns gut zu und meinte, biefe Nacht 38.— 


Kühen geſtallete ſich der Handel recht lebhaft zu den müßten wir wahrnehmen, um uns Ehre und Ruhm 
Preiſen von 80 — 90 Thlr. für gute Milchkühe; zu erwerben. Geſagt, gethan. Wir zufammen, nur 
80 Mann, unter denen ein Tambour, rückten in der 
Stille gegen das Dorf an. Gleich vor dem erſten 
Aus Greifswald wird über das entſetzliche Un- Haufe ſtanden aber 4 Poſten, welche ſofort auf uns 
glück, welches die „Baltiſche Eiſenbahn⸗Waggon-Ja⸗ ſchoſſen. Unſer Tambour verſtand nächſt dem Haupt⸗ 
brit“ betroffen, noch Folgendes gemeldet: Als das mann das Ding indeſſen anders. Schummer wie es 
Unglück ruchbar ward, eilte von allen Seiten Hülfe war, blieb der Erſtere in kurzer Entfernung vor dem 
herbei. Die Profeſſoren Eichſtädt und Häcker Dorf, ſtellte dort feine Trommel auf einen Stein 
mann und die Doktoren Voigt, Häntſch und An- und machte auf derſelben einen ſolchen Höllenlärm, 
dere waren unabläſſig und bis zur Erſchöpfung ihrer daß die Jranzoſen glauben mochten, es rückten min⸗ 
Kräfte thätig am Orte des Unglücks ſelbſt, an nähe⸗ deſtens zehn Regimenter heran. Das half! Im 
ren und entfernteren Verbandſtätten, ſowie in der Sturm gingen wir auf das Dorf los und ſchoſſen 
Klinik. Leider find zahlreiche Menſchenleben zum in alle Jenſter, die hell waren und, man ſollte es 
Opfer gefallen, theils verbrüht durch die nach allen kaum glauben, im Nu ſtürzten aus allen Häuſern 
Seiten ausſtrömenden heißen Waſſerdämpfe, theils Franzoſen heravs, das mauvais prussiens oder 
durch Sprengſtücke des Keſſels ſelbſt zerriſſen und zer- noch mehr Pardon, Pardon, durcheinander ſchreiend. 
ſchmettert, theils unter einſtürzendem Mauerwerk ver- In wenigen Minuten hatten wir handvoll Leute 22 
ſchüttet und erſtickt. Herzzerreißend waren die Klagen Offiziere und 518 Gemeine gefangen genommen, 
der Wittwen und Waifen, welche an der bald für während von den Unfrigen kein Mann fehlte! Den 
das neugierige Publikum abgeſperrten Unglückeſtätte Jubel, als wir mit dem Yang im Lager der Unſrt⸗ 


I) 
Hen pr. Er. 20—25 A 
5 Dampf- Jacht „Standard“ hier ein. Derſelbe wird umherirrten. Die infernaliſche Kraft des entfefjelten gen ankamen, kann man ſich kaum vorſtellen. — Am Kartoffeln 13—16 AM 4 
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Dampfes hat ſich auch hier einmal in grauenerregen- |1. Februar gegen 11 Uhr Vormittags marjehirien 
der Weiſe bethätigt. 
konſtalirt, doch dürften noch Mehrere, zum Theil 


wir gegen die Stadt Pontarlier und machten noch 
viele Gefangene aber — alle Tage iſt nicht Sonn⸗ 
tag! — Wir dachten an keine Gefahr, glücklich 
gings durch die Stadt, auf jener Seite aber waren 
hohe Felſen zu beiden Seiten und die Chauſſee mit 
Wagen befahren. Unſere 2. Kompagnie war mit 
der Fahne voran, als wir von allen Seiten ein mör- 


deriſches Feuer erhielten; mein Kamerad bekam einen 


Schuß durch die Bruſt, jo daß fein Blut mich beſprißte. 
Ich ſchoß noch einige Mal, immer enger wurde 


der Kreis der Feinde um uns, endlich kniete ich noch. 


unter einen Fouragewagen, ſchoß noch einmal, da 
aber wars vorbei. Ein Kugelhagel umgab uns und 
gegen die Uebermacht war nichts mehr zu machen. 
58 Mann vom Colberger und 5 vom Königsregiment 
wurden gefangen durch das Bourbackiſche Corps mit 
nach der Schweiz geſchleppt. 
ſehr gut aufgenommen. Die Lente freuten ſich, ein⸗ 
mal Preußen zu ſehen. In einer Art Kloſter ein⸗ 
quartlert, brachte man uns in einen großen Saal; 
wer ſchlechte Stiefel hatte, bekam neue Schuhe, wol 
lene Hemden, Tücher, Strümpfe, kurz, Alles was wir 
wünſchten. Auch baares Geld wurde ſpäter unter 
uns vertheilt, und auch die Beköſtigung war gut und 


reichlich. — Nachdem wir in Appenzell etwa 14 Tage 


gelegen, mußten wir noch verſchiedene Cantone durch⸗ 
marſchiren, bis wir endlich wieder in die Juragebirge 
und zuletzt beim Auswechſeln der Gefangenen wieder 
zu den Unfrigen kamen, woſelbſt wir, die ſchon Todt⸗ 
geglaubten, von den Kameraden mit offenen Armen 
empfangen wurden. — Wenn von den geneigten Le⸗ 
ſern ſich Jemand dafür intereſſtren ſollte, den Erzäh⸗ 
ler näher kennnen zu lernen, dem iſt die Gelegenheit: 
leicht geboten. Derſelbe hat die Waffen mit der fried⸗ 
lichen Peitſche vertauſcht und ſitzt tagtäglich hochoben 
auf dem großen Omnibus, welcher zwiſchen Stettin 
und Grünhof fahrt. Das brave, pommerſche Land⸗ 
kind heißt Friedrich Lemke. 

— Bon einem automatiſchen Wunderwerk, das“ 


in Louisville ausgeſtellt iſt, berichtet ein dortiges Blatt. 


Das Werk, welches faſt neun Fuß hoch iſt, ſtellt ein 
an einem Hügel gelegenes ſchöͤnes Dorf vor, das von 
4 verſchiedenen Arten von Hammerwerken umgeben 
iſt, neben denen ſich ein Elevator und eine Schmiede: 
befinden. Man flieht 40 automatiſche Figuren, die 
in den Hammerwerken und an verſchiedenen anderen 
Plätzen arbeiten, Bauern durchziehen die Straße und 
bringen auf Wagen Produkte zum Markte. Eine 
Frau mit einem Krug in der Hand geht zum Brun⸗ 
nen um Waſſer zu holen, ein Flſcher rudert in einem 


Nachen Paſſagiere über den Fluß, Männer ſind emſig 


an der Arbeit in der Schmiede u. ſ. w. Die Um⸗ 
gebung iſt durch eine ſpielende Fontaine, einen Fluß, 
eine ſprudelnde Quelle und einen kleinen See mit 


feſtem Schritt, der ſich um dle Stelle bewarb. Neh- hin und herfahrenden Nachen belebt. Die Erfindung 


iſt das Werk ſtebenjähriger Arbeit eines zu Troy in 
New-York wohnenden Deutſchen, Namens Joſeph 
Bergmann. 


ollbericht. 

Breslau, 5. Oktober. Während der letzten Woche 
war das Geſchaſt nicht unbelebt, und ſtyd innerhalb dieſes 
Zeitraumes über 1 Centner dec verſchiedenſten Gattun⸗ 
gen aus dem Markte genommen worden Im Vorder⸗ 
grunde des Verkehrs ſtanden ungariſche, l e und po⸗ 
ſenſche Kamm und Stoffewollen von 70/76 Thlr., ſowie 
. Philipp und Kapwollen mit gewöhnlicher, ſowie mi! 

ſtwäſche von 86/100 Thaler. Im Uebrigen find noch 
Kleinigkeiten von poluiſchen Tuchwollen zu 75/78, Gerber⸗ 
wollen von 51/60 und Lammwollen von 75/90 Thlr. ber 
zogen worden. Die Preiſe haben zihre ſeitherige Höhe feſt 
4 0 und in manchen Fällen iſt ſelbſt mehr bewilligt 
worden. 


Börjenberichte. 
Stettin, 9 Oktober. Wetter: Schön. Wind SW. 
Barometer 28” —,“. Temper⸗tur Mittags + 100 R. 
Weizen flau, per 2000 Pfund loco gelber geringer 
55—65 K, beſſerer 66—78 , feiner bis 84 %, per 
Oktober 83½ ½% S bez. u Gd., per Oktober ⸗No⸗ 
vember 8382 ½ „ bez. u. Gd, per November» Der 
zember 82¼ —82 , bez., per Frühjahr 82½—82 bez. 
Roggen etwas höher, per 2000 Pfund loco alter 
bis 52 , neuer „ A, per Oktober u Ol 
tober⸗November 52 /, 51¼, 52.94 bez, (geſtern Abend 
54%, . bez.) per November⸗Dezember 52¼—52½ Ab 
bez., per Dezember⸗Januar 53—53½ ‚7 bez., per Früh- 
r % Rs bez., per Mai Juni 54½ , bez. 
Gerſte unverändert, per 2000 Pfd. loco nach Qua“ 
lität 52—60 9 
Hafer behauptet, per 2000 Pfund loco wach Qualität 


—551 


—— 


46 
jahr 46½% W bez. 
476705 per 2000 Pfund loco 45—51 A 
Rüböl matt, per 200 Pfd. loco 23% 7%. Br., per 


Oktober 23%, . bez., Oktober⸗November 23 Br., 
en 23½ & bez., April-Mai 24½ bis 
0 3 


Spiritus wenig verändert, per 100 Liter & 100 
Prozent loco ohne Faß 19½— 7/1 1 HR Oktober 19% 
bis ½ n bez., Oktober⸗November 18 / ag bez., 


r. 
u. Gb., November Dezember 18 / E bez, per Frühjahr 


18%, Bye, 19%, Su bez. 
lan loco eu bez, 6½ S Br., OP 
tober⸗November 6% n bez, November- Dezember 7 
Br, Dezember -Januar 7½ A Br. . 
Winterrübſen per Oktober durch Anmeldungen ge 
drückt, per 2000 Pfund loco 100 bis 104 %, Oktober 
104%/—103¼ 6 ber, November 105—105%, % bez. 
Angemeldet: Ceutner Weizen, 3000 Centner 
Roggen, 3000 Centner Rübſen, 600 Centner Rüböl. 
Regulirungs Preiſe: Weizen 82% . Reggae 
52 , Rübſen 104%, , Rüböl 23% , Spiri 
19% 
Landmarkt: 


48—54 », Hafer 28 —32 %,, Erbſen 
e 81 Stroh per Schock 7—9 


' 5 5056 %, Gerste 
Weizen 7084 , Roggen 84 0 K 
U 


Dort aber wurden wir 


„per Oktober 46 „ bez. u. Gd., per Früh⸗ 


Amneſtirt. 


Eine Novelle von Marie Wivdeen. 
(Fortſetzung.) 


Iſabella's Mund: 
und drehte ihm den Rücken. 
„Und nun bereitet ſich mein Geiſt, 
Einſt heimzugehn zu ihm, s der die Liebe ist,“ 
es wieder. Richard, der den Geſang der Jü⸗ 
pi ſeinem kunſtvollen Spiel begleitet, erhob ſei⸗ 
M Blick zu der lieblichen Sängerin. Es lag ein 
5 männlich Empfinden in dem Aufblitzen dieſes 
ofen blauen Auges, vor dem fie das flüchtig er- 
hene ihre wieder ſenkte. 
ie Stimme verhallte, Todtenſtille beherrſchte 
Pi Be Sie bewies am beten was Judith ge- 
e 
ungen. 
Leiſe trat da Elviere an die Sängerin heran, ihre 


d 


au, fie ſank brennend auf Judiths Stirn. „Mät- 
en, wer biſt Du!“ flüſterte fie ſeltſam erregt — 
nis ſind feine Züge — ihre Stimme, — mein Gott, 
Mein Gott, und dieſes Lieb!“ 
Sie Iegle die Hände über 
utenlang blieben ſie dort liegen, doch als fie 


des erregte Geſicht, 


wieder ruhig und klar. Eloiere halte die rebelliſchen 


Hefühle ihrer Bruſt ntedergekämpft. 


Familien⸗Nachrichten. 


dee Knien, 

n Guſtav Raaſch (VBerlin.—Stettin). — Fräulein 

Bonow mit Herrn L. Neumayer (Cöslin). — 

3 ei Sohn: Herrn Wilh. Anderſon (Stettin). 
Tochter: Herrn G. Eſchenbach (GGanow). — 

M. Levy (Stargard). — 

e Rentier F. Haack (Swinemünde). — Rentier 
rl Scherff (Stralſund). — Rittergutsbeſitzer Carl 
Zimmermann (Claptow). — Sohn Hermann des Herrn 
Sin (Stettin): — Tochter Clara des Herrn F. Starck 


Auf g ec 
m — au 29. — 1872, zum erſten Male: 


ah — bier, mit Zungfvan | 


8 helm. Rue ve bier, 
| der Aug. Frie r. Ludwig Neitzel, Buchhalter hier, mit 
. Julie Wilhelm. Anna Walter hier. 
„ Friedrich Steindamm, n 
uvalide hier, mit Sal — 97 Louiſe staflen bier. 
obi⸗ 
err Wilh. Aug. Ludw. Genſchow, Tocaterinufitis hier, 
mit A Anna Henr. Emilie Quandt hier. 
au b. Friedr. Herm. Kuntz, Kutſcher hier, mit Jungſt. 
| 8 Louiſe Laurette Neitzel hier. 
“ Rich. Rob. Alex. — * Korbmacher in Pommerens⸗ 
| 90 mit Chriſt. Wenck 
Ludw. Guſt. Theod. Sollerian, Arb. hier, mit Jungfr. 
Wichelm. Carol. Loniſe Riebe hier. 


8 Wend 


ae Franz Aug. eider, Fleiſchermeiſter in Cöslin, 
wit Jungfr. Wilhelm rieder. Emilie Lemke hier. 
Herr Eruſt Ferd. Wilhelm Hermann, Gutsbeſitzer auf 
Falt Key, m 5 ne — Franziska Hedw. Strecker vier. 


alan, eſ. hier, Fr Frau Charlotte 
a, . Ke ee S Fischer 
El Beige Wilh. Death, Holzhaadler hier, 
ai 5 8 de ouife Frieder. Joh Wittenberg hier. 
Aud Wild Asmus, Mauvergef, hier, mit Jungfr. 
ug. Emile Schultz hier. 
Franz Chriſt. Theod. Krahnſtöwer, Buchbindergeh. hier, 
mit Jungfr. Maria Thereſe Emilie Juſt bier 
Aso, Ehriſt. Waterſtrat, Arb. hier, mit Wilhelm. Dor. 
g. Wolſgramm hier. 
In der Johannis⸗Kirche. 
rl Joh. Diekut, Eiſenbahnarbeiter hier, mit Ernefline 
eder. Albert. Sarnow hier. 
„der Wilh. Heime Lobbes, Hanbſchuhmachmeiſter und 
Carttagiſt in 17 5 mit Jungfr. Frieder. Wilhelmine 
dol. Blieſener hier. 
Aug err Guſt. Stabeſt, Schneldermeiſer hier, mit Jungfr. 
„Bieter er. Erneſt. Zickermann hier. 
mi err Franz Guſt Heinr. Moldenhaner, Poſamentier hier, 
it Jungfr. Aug. Wilhelm. Concordia Ringe hier. 
ge Friedrich Wilh. Vogel, Fleiſcher in Polchow, mit 
ur. Erdmuthe Reinsberger baf. 
Ju der Peter: und Pauls⸗Kirche. 
Sort, Fr. Wilh Heuning, re in Grabow, mit 
au Marie Dor. Laurich, geb. Kühl da. 
Jude Carl Ferd. Viſchoff, Schloſſer in Bredow, mit 
dnafr. Wilhelm. Marie Schmiedecke in Swinemünde. 
Fre hr, Franz Ferd. Lamp, Schloffer in Bredow, mit 
88. Ang. Carol. Koball, geb. Klüter. 
in dere Carl Jul. Lenz, Pred 90 „Amts-Kandidat u. Rektor 
chievelbein, mit Kungfr. Clara Hotopp in Bredow. 
Maier Dopierala, Arbeiter in Züllchow, mit Aug. Alwine 
e Lauiſe Bengiſch d 


Abilde Kängler daf. 
a 
bh. Gottl. Schwartz Schmieb in Bredow, mit Jungfr. 
ne Emilie Aug. Wilke das. 
Ju Emil Rud. Schütz, Rechnungsbeamter in Bredow, 
G . Antonie Eliſe Aug. Roloff in Gollnow. 
ach Chriſt. Wegner, Arb. in een mit Frau 
Oi Wilh. Dener, geb. Hochſchild, daſ. 
He Wen ad Arb. zu Bred.- Ant., mit Carol. Frieder. 


He In der Gertrud⸗Kirche. 
a Heinr. Aug. Meier, Bäckermeiſter hier, mit Junge. | 
elm. Albert. Carol. Brandt bier. | 


eig Stier. Behr, Arb. hier, mit Frieder. Erneſt. Piepen- | 


Rn 2 Tilk, Böttchermeiſter in Neurode, mit Jung: 
Srieder, Joh. Wilhelu. Kieckbuſch hier. 

e 0 Joh. Carl Tetzlaff, Kutſcher hier, mit S 

Chriſt. Wilbeim. Willner bier 


Em unbeſchrelblicher Zug von Verachtung legte ſich( „Was 
„Wie erbärmlich,“ ſtüſterte feine Hand ſchüchtern auf die ihre. 


wie der zauberiſche Sang in aller Seelen Appen zuckten. Lauſchend neigte ſich ihr Haupt nach 


e ſchlangen ſich feſt um den Hals des Mädchens, gewand frei ließ; in dem blendenden Lichte funkelten 
ie Thräne entfiel langſam dem Auge der edlen in ihnen Brillantennadeln wie Schmerzensthränen. 


fie leidenſchaftlichen Blicken ſchlägt Judith das Auge nie- 
m wieder von den Augen nahm, ſchauten ſie der, zitternd faßt ſie die Lehne eines Stuhles. 


„Ich ſetzt winnen durch dieſe Töne, die mich wahnſinnig machen 
N in Erſtaunen, Kind,“ ſagte fie, ibre Hand auf könnten. — Ich haſſe Sie, Mädchen, Sie ſollen vor 
| enden . — des Lieb —.— legend. „eine geriffe mir lien, Sr 2 — 


Anna Mette mit Herrn Paulewicz 
Fräulein Anna Brumm mit Bunt: ui im TR Kruge, des Fer. i 


Den 
der Buchhandlung des Herrn H 


iur. Alb. Eichberg, Börthengef in Bredow, mit Thereſe il 


e 8 Wilh., Pehl, Arb "hier, mit Ida Roſale 


Aehnlichkeit erregte mich, die ich früher nie an Dir] erhob ſich, ein beftiger Schlag traf die rechte Wange 
bemerkt.“ — . f . e 6 Oda 
Mit lelchtem Kopfnicken entfernte die impo⸗ Es war, als wenn ein Heer böſer Gedanken in 
nirende m 1 75 ki ihr Jai nach. Richard's Seele erweckt worden, ſein Geſicht verzerrte 
war das?“ fragte ſie ch. Da legte Richard) ſich, feine ſonſt faſt ſchwermüthigen Augen ſprüßhten 
In leiſem Drucke Funken. Kaum wiſſend, was er that, faßte er das 
faßte er die ſchmalen Finger. „Wie fol ich Ihnen feine Handgelenk Iſabella's, er wollte reden, ober die 
danken, Judith,“ ſagte er leiſe und feine Stimme Stimme verſagte ihm den Dienſt. So ſtanden fie 
zitterte, „o, könnte ich Ihnen ſagen, was meine Bruſt ſich ſtumm gegenüber, die Tochter der Republik und 
bewegt!“ 2 — 285 en 1 25 3 277 0 ns = 
Nur zehn Schritte von der Jüdin entfernt, lehnte] Leiden während Ju auf einen Siu 4 
abella Cortes 0 einem blumenumwundenen Pfeiler, ſunken war und ihr eee Geſicht in den 
Conrab war wieder an ihrer Seite, indem er ſich über Händen barg. „O, dieſe Schmach! . = 
2 beugte, flüſterte er ihr fade Schmeichelelen in das „Wollen Sie ſofort 88 ungebühr iches 1 
Ohr Aber ſie achtete feiner nicht, ihre ſchwarzen nehmen abbitten, Fräulein Cortes?“ rang es ſich jetz 
funkelnden Augen ruhten wie feſigebannt auf den mühſam von Richard's Lippen, noch immer hielt er 


das Handgelenk Iſabella's, es ſchmerzte unter dieſem 
Ae e een eee eee Drucke, aber die Mexikanerin preßte die Lippen auf- 


einander, ihre Augen hingen unverwandt an ſei em 

Gefichte. 

„Dieſe Deutſchen haben alſo doch Blut in den 
Adern, das ſich zu erhitzen vermag — und er — 
nun er iſt ein Mann,“ dachte fle und ihr Auge ver⸗ 
lor von dem wilden Ausdruck. 

Und von Neuem verlangte er 
Abbitte: 

„Wollen Sie, Fräulein?“ 

„Nein,“ ſagte ſie, „nein!“ 

Er ließ ihren Arm rei. „Ich habe niemals ge- 
glaubt, deß es ſo wenig edle weibliche Naturen 
giest." 

Er wandte ihr den Rücken, feine Hand legte ſich 
ſanft auf die Schulter der Jüdin: „Weinen Sie 


„Die Vie 


vorne, ihre Locken fielen in blauſchwarzen Ringeln auf 
die üppigen Schultern, die das ſchwere gelbe Atlas- 


Da — mit einer wilden Geberde ſchiebt ſie den 
Baron zur Seite, „geben Sie,“ ruft ſie und wie eine 
gereizte Löwin ſpringt fie an das Inſtrument. 


Jetzt ſteht ſie der Jüdin gegenüber. Vor dieſen 


energiſch eine 


„Sie find eine Syrene, alle Herzen wollen Sie ge- 


ne ei Dr 


Torſverkauf in Garofinenhar. 


Für die Monate Oktober und November d. J. 


n gens 9 Uhr beginnend, 21. bgehalten 


den Oktober, 
den 4. und 25. November. 


— it 7 atıtum 18 Raum Cb. Meter. 
Carolin Oktober 1 


Königliche Torffaktorei. 
Bekanntmachung. 


Pro 1873 ſind durch das Loos ferne ect 
Kreis-Obligatienen zur Amortiſation b 


Sofortige Regulirung 15 de 


Littr. B. Nr. 1, 14, 2 50 38, 50, 53, 59 


Littr. O. Nr. 5 u. 6 8 200 , a 
zuſammen 1600 

Die Inhaber dieſer Papiere werden aufgefordert, die⸗ 

ſelben nebſt Zins » Coupons vom 1. Januar 1873 ab, am 

2. Januar 1873 oder früher bei der Kreis Kommunal⸗ 

Kaſſe hierſelbſt 1 präſentiren und dagegen die Summe, 

über 3 die Obligationen lauten, in fang zu nehmen. 

dem 1. Januar 1873 1010 — Verzinſung auf. 

Greiffenberg, den 17. Auguſt 1 


Die Chcuffee⸗Bau⸗Kommiſſion. 


Wiſſenſ chaftlicher Verein. 


Die erſte Verſammlung im . wird Mo 
tag, den 21. Oktober, Abends 8 Uhr, flattfinb 
Nähere Mittheilung vorbehalten. Schriftliche Beitritts 
erklärungen (mit Angabe der Wo nung) von Seiten ſolcher, 
welche dem Verein bis jetzt nicht angehören, bittet der 
Unterzeichnete an ihn (Königsplatz 8) 2 zu laſſen. 
Zuſammenkünfte vierzehntägig, Jahresbeitrag 1 % 

eydemann, Gymmaſtal- Direktor, 
z. Z. Vorſitzender des Vorſtaudes. 


Am Freitag, den 11 Oktober, Abends 6 Uhr, wi d in 
der Schloßkirche das e eſt für die ue ee 
us» gefeiert, Re e ane hält der Miſſtonar H err 

Hauspach. chluſfe werden Gaben für die 
Fineſſche Miſſſon in ea) genommen. 


Höhere Töchterſchule 
große Wollweberſtraße 55. 
dies Aufnahme der ſchon 1 Schülerinnen 
findet am Sonnabend, den 12. Oktober, zwiſchen 9 und 
12 Uhr, im Schulhauſe ſtatt. Weitere Anmeldungen an⸗ 
P bin ich ebendaſelbſt täglich von 11—12 bereit. 
a) beginnt am Montag, den 14. Oktober, um 


B. 


Gutsbeſitzern, 
Tarifpreiſen in ſämmtliche eriſtirende Zeitun 


Rudolf 


Berlin, Hamburg, Frankfurt a. 
Wien, Prag, Zü 


w Keine Provision beziehe ich als ofhei 

— 2 ee Der größere Theil der löbl. 
Der Kurſus für Zeichenunterricht hat begonnen. Damen, 
e ſich noch betheiligen Br erfahren das Nähere in 
Danvenberg oder beim 


Walti 63, 2 Tr. b 


Okiober 1 A . ace 
aler⸗ und Zeichenlehrer. 
J. Langer, 


—— — — — — — ʒ—H—— — 


Uuterzeichneten, 
Stettin, den 


gr 
zurückgebliebenen Familien. 

Geſammtzahl der 

Geſammtzahl der 


werden vom Inhaber eines lukrativen Ge eſchfte auf 
2 bis 3 Monate gegen mehr denn vollkommener 


Sicher eit und monatlichen Nutzen von 5 & pro 
Huntert unter Diskretion geſucht. 


Adreſſen befördert un 2 6483 die An - 1 2 4 5 
noncen Erpedition von Rudolf Masse in 5 1000 
5 2 ww „ 1 7 22 [77 

Berlin. 40 


- Gewinn zu 5000 . 6 e 3 


Küster; Areier. 4 Die Ausſchüttung der Looſe und Gen 


Das Jagdrecht der Provinz 


Pommern. 
Preis 10 . 
er von Frledr. Nagel | 
(L, Rühe), Stettin. 


Looſe a 2 und 1 Thlr. 


Bei Beelen auf Looſe bitten wir zur rat 
bei — einen Groſchen mehr zu ſenden, auch d 


Gäwomtliche Aufträge werden am Tage des Eintreffens aofort axaet asia 
ständiges Vorzeichnios sämmtlicher Zeitungen nebst Pre »l-Prois-Courant jvorserde gratis nud iranet 


” 


dieſes Blattes, Stettin, Kirchplatz 3. 


nicht, Kind,“ ſagte er, „Fräulein Cortes ſteht viel 
zu tief unter Ihnen, um Sie beleidigen zu können. 

„Eggernſtein, für dieſcs Wort fordere ich in Fräu⸗ 
lein Iſabella's Jutereſſe Genugthuung — wir ſprechen 
uns heute noch.“ 

Richard blickte zu dem Baron herab, „wie Du 
willſt,“ erwiderte er furchtbar ernſt, „ich bin berelt!“ 

„Jehovah — Jehovah,“ flüſterte die Jüdin und 
rang verzweifelt die Hände, „rette — rette Dein 
armes Kind!“ 

Sie ſtand allein drunten im Ga sten, der ſtill und 
öde vor ihr lag, nichts in ihm gemahnte mehr an 
das bunte Treiben, das ihn noch vor wenigen Stun⸗ 
den belebt. 

„Gott meiner Väter, ſieh erbarmend auf mich nie⸗ 
der, o, ich bin eine Sünderin und die Demüthigung, 
die mir widerfahren, iſt vielleicht eine gerechte Strafe, 
die Dein Wille über mich verhängt — ich muß fort 
— fliehen, ſo weit mich meine Füße tragen und 
führten ſie mich bis an das Ende der Welt. 

Judith Israel war eine andere geworden, für ſie 
war die bedeutungsſchwerſte Stunde des Frauenlebens 
gekommen, jener Moment, nach dem ſich jedes Mäd⸗ 
chenherz ſehnt und der doch oft gerade zur Quelle 
der tiefſten Schmerzen, der bilterſten Enttäuſchungen 
wird: Richard Eggernſtein liebte fie, das arme Kind 


„Ben Jseraels, und ſie erwiderte dieſes Gefühl fo tief, 


ſo innig, er war der Stern, der ihren Lebens⸗ 
himmel erhellte, deſſen mildes Leuchten bis in ihr 


Herz drang. 
(Fortſetzung folgt.) 


h- Verſicherungs⸗Geſellſchaft für 
das Deutſche Reich in Aachen. 


verſichert Pferde, Maulthiere, Eſel, Nindvieh, Schweine, Ziegen, 
Schafe gegen alle Verluſte mit Einſchluß von Seuchen u. Ung 


sfallen, - 
üden und Auszahlung innerhalb 
Stunden. 


eh Nachſchüſſe finden niemals Statt. 
e 5, 277, 20 Ueberſchüſſe werden quartalsweiſe au Mitgliedern wieder als Dividende 
vergütet. 


* 


i Gauen Agentur ER. Era, Stein, nhl 3, 
Expedition der Stettiner und Pommerſchen Zeitung 


Quartal⸗Prämien. 
A. Gegen alle Verluſte, Unglücksfälle mit Einſchluß ſolcher durch Seuchen exel. Rinderpeſt: Kophfäprpfecbe 1 
rozent; andere Pferde, Maulthiere, Ejel und Rindvieh / Prozent; Schweine, Ziegen, Schafe 3 
den 0 Biehfkand der 5 Landwirthe bei einem Kapital von 1000 Thalern an aufwärts: 
Gegen alle Verluſte, Unglücksfälle mit Einſchluß ſolcher durch Seuchen excl. Rinderpeſt und zwar für 
Pferde, Maul htert, fel, Rindvieh, Schweine, Ziegen und Schafe zuſammen ½ Prozent. 


Prozent. 


Den verehrl. Königl. Verwaltungsbehörden, „ Juſtitutsvor⸗ 
ſtänden, Geſellſchaftsdirektionen, ſowie den Herren Rechtsanwälten, 


anquiers u. ſonſtigen Induſtriellen und Privaten 
oſſerirt porto- und ſpeſenfreie Beſorgung von Ankündigungen jeder Art zu Original- 


gen des In⸗ und Auslandes 


Mosse, 


officieller Agent ſämmtlicher Zeitungun, 


M., Breslau, München, Nürnberg, 
rich, Srasaburg. : | 
E 
2 ant von den betr. Leitungen. 


Behörden betraut bereits fort⸗ 


geſetzt er Inſtitut mit der Beſorgung ihrer Derauutmachedgen⸗ 


—— — —-—t— — 


König Wihelm-Verein. 


Bierte und letzte Serie der Geldlotterie 


zur Unterſtützung von Kriegern und deren 


Looſt 100,000. 
Gewinne 6702. 


Hauptgewinn 15,000 Thaler, 


u 500 „ 200 Gewinne zu 25 7 
300 „ 400 5 0 
200 " 2000 n „ 10 17 

„ 100 " 4000 „0 7 4 Yr i 


winne im Saale des Königl. Lotteriegebäude⸗ 


zu Berlin, vor Notar und Zengen, iſt am 18. Mai bereits erfolgt. 
Die Ziehung findet beſtimmt am 13., 176,1 


15. November ſtatt. 
ſind zu haben in der Expedition 


kirten Sinfenbung derſelben eine Groſchenmarle beizufügen, 
ie Adreſſen deutlich zu ſchreiben 2 


n 


n 


Deutsche 


es 


Leihbibliothek. 


Für Jahresebon nenten ist der 
Abonnementspreis 
Willie gestellt. 


Masikalien- 
Leih-Institut. 


aus munmswelse 


Abonnements fur HHiesige und 
Auswärtige unter d. günstigsten 


Bedingungen, namentlich empflchlt sich, 
das ganzjiährige Abonnement als das 


vortheilhaftest. Für auswärtige 
Theilnehmer erwähne noch besonders. dass 
sie eich in Bezug auf die Auswahl der 
Muxikkallem der eingehendsten Berück- 
sichtigung ihrer Wünsche versichert halten 
können. 


E. STERELR) | 9 
(früher Ed. Bote u. G. Bock) 


Breitestrasse 29 30, „Rotel Drei Kronen“. 


Für Schuhmacher, 


Schäftefabrikanten, Lederhändler u a. Intereſſenten 
Lehr 


ch der 
Fußbekleidungskunſt 
von Rohert Kucefel, Schuhmachermeiſter 
in Dresden. 
(Selbstverlag des Verfaſſers) 

In dieſem Buche hat der Verfaſſer nach gründlichem 
Studium der anatomiſchen Darlegungen medieiniſcher 
Autoritäten als Prof. Bock, Meyer & 
Günther, ſowie auf Grund 25jähriger Erfahrun⸗ 

„ für die Schuhmacherei eine beſtimmte wiſſen⸗ 
ſcha tliche Grundlage gegeben. — Das Werk iſt 
von den ommirteſten Schuhmacher: 
meiſtern Dresdens und namhaften Aerzten geprüft 
und als vorzüglich anerkannt worden, weß halb daſ⸗ 
ſelbe jedem Handwerksgenoſſen, reſp. Intereſſenten als 
5 1 Handbuch empfohlen wer⸗ 

en kann. 

Das Werk erſcheint in 8 Lieferungen a 2", 
Bogen ſtark inel. je einer er Tafel. Preis 
jeder Lieferung uur 5 Sgr. 

x Sauren. nach Erſcheinen ſämmtlicher Lieferungen 
* r. 2 
1 Sir dieter Feng f 8 3 

1 r. wird | ungen ſoſort nach Ex⸗ 
ſcheinen frauco üer Perſpegte gratis. 

Das Werk iſt auch durch jede ſolide W 
zu beziehen. Colporteure geſucht. (5405) 
Ibä Trauer⸗Eſchen, Akazien, Kugel: 
1. 0 Butenhof, Fon 

4, 1 Tr. hoch. 


Ste inkohlentheer, Asphalt ꝛc. 
empfehlen N 
4. Haur witz & Os. 


2 Tomtoir Frauenſtraße 11—12. 
Amerikaniſche 


Dreſchmaſchinen 


für 1900 Thlr. mit Dampfbetrieb 


Carl Güllch, 


Stettin, Frauenſtraße 20. 


Rübenköͤpfe u. ausgepreßte Rübenſchnitzel 
in der 
Bredower Zuckerfabrik. 


Ay 
Aka 


Preußen 


bei 


En- gros. En- detail. 


Regenſchirme 
ſolideſter Fabrikation, in Köper v 
15 Sgr., Alpacca v. 25 Sgr., 
Zauella v. 1 Thlr., Seide von 
2%, Thlr. an empfiehlt die 

Schirmfabrik von 
Gustav Franke, 28, untere Schulzenſtr. 28, 
im Hauſe der Eichſtädt'ſchen Brauerei. e 
Reparaturen und Bezüge ſchnell, ſauber u. billig. 


Eisſchränke. 
Muſterblätter von 


Gartenmöbeln und Eis⸗ 
chränken 


erfolgen ebenſo wie Zufammenſtellungen vollftändiger 


"Küchen Einrichtungen 
Die Konſtruktion meiner mit Sachkeuntniß 
gefertigten Eisſchränke iſt die anerkannt bewähr⸗ 


gungen des 


0 Cohn, 


Hausvoigteiplatz Nr. 12. 
Hoflieferant Ih. Maj. der Kaiſerin⸗Königin. 


| 


be e, meine Auswahl darin reichhaltig und den Bedin 
. und kleineren Hanshalts entſprechend. 


— 
4 


e 


ſem Jahre bedeutend v 


Original- Rheumatismus? 
Haster g 
Ä von A. F. Stehr in Leer. 
Dieſes neu erfundene Mittel entfernt in Aden, 
kurzer Jeit rheumatiſchen Kopfſchmerz, Zahnweh, Obreulede r 
Bruft-, Rüden», Gelenk- und Gliederſchmerzen. Durch ME 
augenehme, namentlich aber reinlichſte Anwendung fie 
rapide Heilkraft, welche ſich durch Alter und wieder 
Anwendung ſelbſt nicht verliert, erfreut es ſich eines 
deutenden Vorzuges vor allen Salben oder Schmierpflaſte 
und ſollte in jeder Familie ſchen deshalb nicht fehlen, we 
es von neuentſtandenen Rheumaſchmerzen innerhalb . 
bis fünf Stunder gründlich befreit, worüber zahle 1 
A Anerkennungen vorliegen. Preis pro Su 


In Stettin zu beziehen bei Otto Lucas, in Greifenbens 
bei Herm. Retzlaff, in Greifenhagen bei C. Kundte | 
in Greifswald bei C. T. Hagemanı, in Stolp bei! 

W. Maas, in Ueckermünde bei Friedr. Peters, in 


wbertaſcend 


haltiges Lager a 


neueſter Herbfi-Kleiderftoffe 
zu wirklich auffallend billigen Preiſen. 


Adolph Goldschmidt, 


untere Schulzenſtraße 21. 


yr 
bei M. Schulz, in Cöslin bei L Prochnow, in Pulte | 
bei O. Hintze, in Rummelsburg bei H. Fischen 
Wollin bei Louis Lipsky, in Colberg bei Rich. Lipek“ 
in Polzin b. Gustav Faltz, in Bärwalde b. HI. Zisgle 
n Schwedt bei F. Frey haff. 


Brust- u. Halskrankbeite® | 


bis zum höhen Stadium der Schwindsucht werde 
| 


Mein in allen Nummern und Breiten gut aſſortirtes 


Lager von f 
Leine wand 
ſowie Tiſchgedecke mit 6, 8, 12, 18 u. 24 Servietten, 
Handtücherzeug, Bettzeug etc. 
empfiehlt 
in den nur anerkannt beiten Fabrikaten 
zu Fabrikpreiſen. 


E. Aren, Breiteſtraße 33. 


Hiermit die ergebene Anzeige, daß ich am hieſigen Platze, Lindenſtr. 9, eine 
Colonialwaaren⸗, Butter⸗, Cigarren⸗Handlung 
ne und Deitillation | 
eröffnet habe. 


ö Durch reelle Waare und 
ehrten Publikums zu erwerben. 


f 03 
Ag Ba Lindenſtraße Nr. 9. 


Hechter Mjenthaler Snnitits- ein 


aus den Schütt'ſchen Patentkellern zu Rühl (Baden) per Flaſche Sgr. 20. empfiehlt 


und verſendet 3 

| Friedrich Bender, 
Handlung in⸗ u. ausländischer Weine, 

- Frankfurt a. M. 

KB. Affenthaler iſt der geſündeſte Rothwein, er hat mehr Gerbeſtoff als Bor⸗ 
deanr und wird von vielen Aerzten häufig ordinirt. (5694) 


Die Pianofortefabrik von Bennewitz 
in Berlin, Franzöſiſcheſtraße 15. 


empfiehlt ſeine dauerhaft und ſolid gearbeiteten Pianinos in Nußbaum und Polyjander 
unter mehrjähriger Garantie. 


durch direkte Einwirkung auf die kranken Athmug“ 
organe sicher und radikal geheilt, Prospekte vers. 
grstis und franko das Norddeutsche Institut I 
Verbreitung naturgemässeı Heilmittel in Berli, 
Haupt-Versand-Depot Nostizstr. 14, 
Carl Schmidt. 


Ohne Geld 


iſt eine Anweisung franko gegen franko zu beziehen, 
man Miteſſer, Finnen, Sommerſproſſen, L | 
fete Ausſchlag auf natürlichem Wegen be 

ſeitiget. 


Cosmetiſche Fabrik Planegg (Bayern). 
ohne Medicin. 


Brust- u. Lungen- 


kranke finden auf naturgemässem Wege 
selbst in verzweife!ten und von den Aerz- 
ten für unheilbar erklärten Fällen ra- 
dlenle une wi ihres Leidens 


ohne Medlein. 


Nach specieller Beschreibung der Krank- 
heit Näheres briefl. durch 


Dir. J. H. Fickert, Berlin, 
Wall-Strasse No. 23. 


2 ohne Medicin. 


Ein Knabe von 15—16 Jahren finbel 
eine feſte Stelle bei R. Gruassmanz, 


we 


x 


ohne Medicin. 


2 
5 
ſolide Bedienung hoffe ich mir das Vertrauen des ge⸗ B j 


Hochachtungsvoll 
wald Keile: « 


ine geprüfte, eifahrene Lehrerin jucht Jun I. Nope 
d. J. unter beſcheidenen Anſprüchen eine Stelle als GE 
zieherin. Gefäll. Offerten werden erbeten unter C. 

Swinemünde, Neueſtraße Nr. 143. 
Für einen gut geſitteten Knaben von 11 Jahren wil 
me Penſion bei einem Prediger auf dem Land 

geſucht. 0 9 
Gefl. Offerten werden sub J. R. in der Exped 5. 
Blattes erbeten. 4 
Mehrere Reiſende, Buchhalter verſchiedener Branchen, 
Lageriſten und Verkäufer für Manufaktur, Eiſen⸗, Kurz“ 
Kolonial⸗Geſchäfte ſucht 3. Meyer’s Comtoir in Mag 
deburg. 7 
Einen Lehrling mit den nöthigen Schul kenniniſſen von 
außerhalb zum ſofortigen Eintritt ſuche für mein Deſtil“ 
lations⸗ und . ſogleich oder ſpäter⸗ 
J. F. Hasse, Stettin. f 


Stadt⸗Theater. 
Donnerſtag. Die Harfenſchule. Schauſpiel in 3 Akten 
Victorla-Theater. 


Donnerstag. Berliner Kinder. Original-Poſſe mi 
Geſang und Tanz in 4 Akten. 


Eiſenbahn⸗ a 
Abfahrts⸗ und Ankunfts zeiten 


Abgang nach: 
Danzig, Stargard, Stolp, Kolberg: 


* 


— —— nt 


— —ę— 


— 


Wachszündwaaren- u. Hartonagenfabrik 
(Allometts-Tous alte). 


L. & J. Bloch, 


— 


Bres! Perſz. 6 u. 8 M. Woch 
K nl, Berlin 5 de. 6 „ 9 65 8 
Preis⸗Courante, Proben auf Verlangen. . (4582) FFC 
aſew., Prenzl., ww Stralſ. do. 10 „ 40 „ P 
Keine Pflanze des Erdballs vereinigt so glücklich die heilsamsten Wirkungen auf die gesammten "ig, Stargard, lb, — 11 26 
Organe der Athmung und Verdauung mit so enormer, konstanter Kräftigung des ganzen | Berlin und Belegen :tfllerfenens, N = „ 50 ” D 
Nersen- und Muskelsystems als das Universalheilmittel der Indianer, die Coea aus Peru, Hamkurg - Strasburg, Bafem,, Brenzl. ° 5 
was Autoritäten wie A. v. Humboldt, v. Martius, Lanza u, A. als Augenzeugen des gänzlichen 9 eier Schnellzu 3 „ 38 pam 
Mangels der Tape ER 1 et „ wie Er fabelhaften e der Pers D 
Koqueros (ohne jede andere Nahrung) bewundern estätigen. Hierauf fussend unterwarf Prof. Dr, |. ; 5 . 2 2 
Sn die Coca in ihrem Vaterlande gründl. Studien und Versuchen, deren an den schwersten Sein wrrirege ea - 1 we; 
Krankheiten bewährtes Endresultat die - Shargarh — . Pr 
23: . r * ” * 11 
3 N Paſew., Wolgaſt, Straf., Preuzlan 
OCa-TIllen gamühter Zug f „% 
| 9 Stargard Perſonenzug 10 „ 33 
"sind. Coca I erzielt bei Hals-, Brust- und Lungenteiden selbst in vorgeschr. Stadien noch Ankunft von: r cd 
! glänzende Resultate: Coca II beseitigt die hartnäckigsten Störungen der Verdauung, Magenkatarrh, Stargard Perfonenzug 6 U, — M Me 
|Hämeorrhoidalbesehwerdenm, Appetitlosigkeit etc. und die Coca III ist das wirke. mste, ja Sreslau, Krenz, Stargard Perl, 3 „ 32, 
unersetzliche Heilmittel gegen allgemeine Nervensehwäeke, Hypochondrie, Hysterie und nament- Stralfund, Wolgast, randenburg . 9“ 
lich gegen spez. Schwäche- Zustände (Pollutionen, Impotenz etc.). Preis nach der preuss. Arzu. Paſewalk, Prenzlau Perſz. 9 „35 „ We“ 
Taxe 1 Thlr., 6 Schachteln 5 Thlr. Näheres sagt s. wissenschaftl. Abhandlung über die Coca, ratis Berlin do. 9 „48 „ m 
Franko durch die Mohren-Apotheke in Mainz. Sup, Kolberg Sn 3 11 8 3 € a 
g N — — — — — . . „ * 
Hamburg, rent n ncht 7 gnie 
z ; 0 ewalf gemiſchter Zug 13 „ 50 „ 
SE Balsam 2315 Ager Danzig, Stolp, Kolberg, Stargard 5 l 
5 5 > N 2 i % ‘ 2 © nellz. 3 * 28 5 Nat 
gegen Rheumatismus und Gicht, Seele wet beeren N. du nn 
32% geprüft von den größten Autoritäten Deutſchlands, Frankreichs und Englands, Nadicalheilmittel Berlin, Wriezen 2 o. „ 88 „ „ 
2 7 2 ſelbſt in den hartnäckigſten Fällen. Mit dem größten Erfolge angewendet in den S zu S e 5 « 
335 Berlin, Leipzig und Paris. Hamburg, Stras urg, Prenzlau, ) 
88 Preis pr. Yı Flaſche 1 Thlr. 10 Sgr., pr. Ya Josch 22½ Sgr. ae Pafewalt Perſz. n 
8 Depöt für Stettin bei & Weichbrodt. Hofapothefer. anzig. e ee 11 8 
Berlin Wriezen de. 10 23, 8 


